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der Ost-, wie auf der Westseite aus? In der DDR 
konnte es gefährlich sein, die eigene Meinung zu 
sagen. Welche Möglichkeiten hatten Künstler auf 
beiden Seiten der Mauer?
3.) 9. November 1989: Die Mauer ist nicht einfach 
so gefallen. Was ist rund um den 9. November pas-
siert? Was hat die Menschen in Ost und West wäh-
rend der Zeit der Friedlichen Revolution bewegt? 
4.) Die Mauer ist ein Symbol: Welche Bedeutung 
hat/hatte die Mauer? Was sagt der Umgang mit der 
Mauer über unser Verhältnis zur Geschichte und 
deutschen Teilung aus? 
5.) Welche Mauern gibt es sonst noch und wie un-
terscheiden sie sich? Die Schüler können sich über 
Grenzen Gedanken machen. Gibt es noch die Mauer 
im Kopf? Wenn ja, wie kann sie abgebaut werden?

Liebe Lehrerinnen, liebe Lehrer,
2011 jährt sich der Bau der Berliner Mauer zum  
50. Mal. Die Berliner Mauer ist ein Symbol – für 
die SED-Diktatur, die Teilung des Landes und für 
ihre Überwindung. Der Jahrestag ist ein Anlass, 
um Geschichte auf ungewöhnliche Weise zu 
vermitteln und im Unterricht aufzugreifen. Wir 
suchen die besten Mauerkünstler unter Ihren 
Schülern! In diesen Lehrerinformationen finden 
Sie Hinweise dazu, wie Sie Mauer und Mauerkunst 
im Unterricht behandeln können, sowie zur Teil-
nahme am Wettbewerb. Wir freuen uns auf viele 
interessante und kreative Beiträge.

Ihre Dr. Anna Kaminsky
Geschäftsführerin der Bundesstiftung Aufarbeitung

Mauerkunst im Unterricht
Der Wettbewerb Mauerkünstler möchte erreichen, 
dass sich Schüler kritisch und kreativ mit der Ber-
liner Mauer auseinandersetzen. Sie sollen ergrün-
den, was die Mauer für die Menschen auf beiden 
Seiten bedeutete und können daraus wichtige his-
torische und persönliche Einsichten ziehen. Für die 
Beschäftigung eignen sich zum Beispiel folgende 
vertiefende Fragestellungen:
1.) Bau der Mauer am 13. August 1961: Welche 
Auswirkungen hatte der Bau der Mauer auf die 
Menschen auf beiden Seiten der Grenze? 
2.) Kunst statt Mauern: Mauerkunst übt meist Kritik 
an dem Bauwerk Mauer – wie wird diese Kritik 
formuliert? Auf beiden Seiten der Grenze gab es 
Mauerkünstler – wie sehen Mauerkunstwerke auf 

Was war die 
Berliner Mauer?

Mauerkunst  
im Unterricht
Das Thema Berliner Mauer – Geschichte 
und Politik über kunst erfahren



Im Sinne einer „gelebten Geschichte“ können die 
Schüler Zeitzeugen befragen und so einen authen-
tischen Zugang bekommen. Kontakt zu Zeitzeugen 
sowie Hinweise zu Museen und Gedenkstätten 
erhalten Sie über das Zeitzeugenportal der Bundes-
stiftung Aufarbeitung: www.zeitzeugenbuero.de.

Wählen Sie jugendaffine Herangehensweisen, 
indem Sie mit der Klasse zum Beispiel Comics 
lesen, die sich mit der Berliner Mauer beschäfti-
gen, etwa Gerhard Seyfrieds „Flucht aus Berlin“, 
Simon Schwartz‘ „drüben!“, Flix‘ „Da war mal 
was …“. Die Schüler können ihre Ideen mit einer 
eigenen Bildergeschichte umsetzen. Verbinden 
Sie die politischen und historischen Abläufe mit 
künstlerischen Aspekten. Eine Sammlung ver-
schiedener Mauerkunstwerke mit historischen und 
kunsthistorischen Hintergrundinformationen sowie 
Anregungen für den Untericht finden Sie unter 
www.mauerkuenstler.de.

DIE Künstlerische Arbeit  
Ihre Schüler können eigene Ideen entwickeln oder 
Vorbilder nutzen. Sie können sich von bekann-
ten Kunstwerken auf der Mauer oder von Bildern 
über die Mauer anregen lassen. Graffiti ist eine 
für Schüler besonders spannende Ausdrucksform, 
zum Beispiel die symbolhaften Darstellungen Keith 
Harings. In Collagen können sie vorhandenes 
Quellenmaterial nutzen, aber auch Auseinander-
setzungen mit den architektonischen und städte-
baulichen Aspekten der Mauer sind reizvoll.  
Lassen Sie der Inspiration Ihrer Schüler freien Lauf: 
Spielen Sie mit Techniken, Stilen und Aussagen!

TIPPS, LINKS UND LITERATUR 
Datumgenaue Informationen zur Mauer und zu 
ihrer Metamorphose erhalten Sie über: 
www.chronik-der-mauer.de » Chronik 
www.chronik-der-mauer.de » Lernen » 12. Ausbau 
und Perfektionierung der Sperranlagen

Unterrichtsidee
Als Arbeitsauftrag eignen sich insbesondere praxis-
nahe Ansätze: „Versetzt euch in die Vergangenheit 
und schreibt eine Postkarte an einen Verwandten 
in der DDR/in Westdeutschland und nehmt Bezug 
auf die Mauer.“ Die Vorderseite der Postkarte soll 
mit einem Bild der Mauer gestaltet werden, das 
die Beschreibung im Text aufgreift. 

Um eine Binnendifferenzierung zu erreichen, kön-
nen Sie die Aufgabe spezifizieren und die Schüler 
bitten, ihre Postkarte in einen zeithistorischen 
Kontext zu setzen und beispielsweise aus der Pers-
pektive der Jahre 1961, 1963, 1968, 1972 oder 1989 
zu gestalten. Es können auch Briefe, Zeitungskom-
mentare, Gedichte und Erlebnisberichte geschrie-
ben oder Reportagen und Drehbücher verfasst 
werden. In diesem Rahmen können die Schüler 
diskutieren, welche künstlerischen Umsetzungen sie 
als geeignet für einen Wettbewerbsbeitrag befinden.

Unterschiedliche 
Fachperspektiven
zusammenführen

Die historischen 
Abläufe mit  
künstlerischen  
Aspekten 
verbinden 

mauerkuenstler.de

Lehrplananbindung
Die Berliner Mauer eignet sich aufgrund der 
vielfältigen historischen Bezüge besonders zur 
Behandlung von Themen wie dem Ost-West- 
Konflikt, der deutschen Teilung und der Einheit.  
Je nach Bundesland werden Geschichte, Deutsch, 
Sozialkunde, evangelische und katholische Reli-
gionslehre, Ethik, Politik und Erdkunde benannt. 
In allen Bundesländern ist eine Auseinanderset-
zung mit der deutschen Teilung obligatorisch,  
vor allem in den Klassen 9 und 10. Als didaktische 
Prinzipien für die Behandlung der deutschen 
Teilung und Einheit im Unterricht beschreiben  
die Lehrpläne insbesondere Multiperspektivität, 
Problemorientierung, Längsschnitte sowie Ge-
genwarts- und Zukunftsbezug.  

KompetenzVERMITTLUNG
Eine zentrale Kompetenz, die mit dem Thema 
Mauer vermittelt werden kann, ist der kritische, 
aktive Umgang mit Geschichte. Deshalb eignet 
sich Mauerkunst besonders für die Demokratie- 
erziehung. Der Wettbewerb „Mauerkünstler“ 
fordert dazu auf, eigene Bezüge zur Historie zu 
entwickeln. Durch die kreative Auseinanderset-
zung entwickeln die Schüler Wertorientierungen, 
sie differenzieren durch Hinterfragen und Pro-
blematisieren ihre demokratische und ethische 
Kompetenz. Zu den Methodenkompetenzen, die 
mit dem Wettbewerb geübt werden können, 
zählen unter anderem die Analysefähigkeit, Kre-
ativität, das Denken in Zusammenhängen sowie 
das abstrakte und vernetzte Denken. 

Fächer und verbindungen 
Das Thema Mauerkunst lässt sich unter ver-
schiedenen Aspekten behandeln. Die politi-
schen Reaktionen auf den Mauerbau können 
Thema im Geschichts- und Politikunterricht 
sein; die an die Mauer geschriebenen und 
gemalten Reaktionen im Kunstunterricht. Die 
völkerrechtlichen Aspekte der Mauer sind ge-
eignet für den Sozialkunde- und Politikunter-
richt. Und im Deutschunterricht kann anhand 
von Jugendliteratur zum Thema über Werte 
wie Freiheit und Selbstbestimmung diskutiert 
werden. Eine Projektwoche oder ein Projekttag 
können die unterschiedlichen Fachperspektiven 
im Sinne eines fächerverbindenden Unterrichts 
sinnvoll zusammenführen.
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Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können Schüler der Sekundarstufe I 
(bis Klasse 10) aller allgemeinbildenden Schulen 
– Schüler von 10 bis 13 Jahren in der Kategorie 1 
und Schüler von 14 bis 18 in der Kategorie 2. 
Einzelne Schüler können mitmachen, aber auch 
Gruppen aus maximal 3 Schülern. 

Wie nimmt man teil?
Der Beitrag soll das Thema Berliner Mauer künst-
lerisch aufgreifen. Dabei sind viele Umsetzungs-
formen möglich – Zeichnungen, Malereien, Foto-
grafien, Videos bis 5 Minuten und alles andere, 
was Ihren Schülern einfällt. 

den Beitrag einreichen
Die Schüler können ihre Kunstwerke bis zu einer 
Größe von DIN A2 einreichen. Größere Kunstwer-
ke, zum Beispiel Wandmalerei, können durch 
Fotos dokumentiert werden. Filme sollten im 
Format AVI sein und auf CD abgespeichert wer-
den. Fotos sollten das Format 10 x 15 cm haben – 
bitte reichen Sie höchstens fünf Abzüge ein! Der 
Beitrag soll, versehen mit Name, Alter, Schule,  

scher Beschäftigung? Welche Aussage wird mit 
dem Kunstwerk getroffen? Hat der Teilnehmer 
das für seine Herangehensweise geeignete Me-
dium gewählt? 

Was GIBT ES zu gewinnen?
Die 20 besten Beiträge werden auf der Website 
www.mauerkuenstler.de präsentiert und für 
die Arbeit im Unterricht aufbereitet. Die besten 
Mauerkünstler werden außerdem mit einem 
Workshop belohnt, der gemeinsam mit dem BDK, 
Fachverband für Kunstpädagogik, Landesverband 
Berlin durchgeführt wird: 20 Schüler reisen nach 
Berlin, wo sie die Spuren der Mauer entdecken 
und unter professioneller Anleitung kreativ wer-
den – die Schüler können zwischen einer Zei-
chen- und Illustrations-, einer Comicwerkstatt 
und einer Videodokumentation wählen. Unter 
allen Lehrern der einreichenden Schüler werden 
50 Pakete mit didaktischen DVDs und Büchern 
zur Mauergeschichte verlost, die Sie dabei un-
terstützen, das Thema Mauer und Mauerkunst 
zu behandeln. 
Zusätzliche Informationen zum Wettbewerb  
f inden Sie unter www.mauerkuenstler.de.

E-Mail-Adresse und dem Namen des betreuenden 
Lehrers, an folgende Adresse geschickt werden:
capito – Agentur für Bildungskommunikation, 
Boxhagener Str. 76–78, 10245 Berlin, Stichwort: 
„Mauerkünstler“
Zusätzlich kann eine Beitragsbeschreibung ein-
gereicht werden, die darstellt, wie der Beitrag 
entwickelt wurde (eine Seite). Da die besten  
Beiträge auf der Website gezeigt werden, muss 
dem Beitrag hierfür eine formlose Einverständ-
niserklärung beliegen. Ein Teilnahmeformular 
steht unter www.mauerkuenstler.de zur Verfü-
gung und kann zur Beitragseinreichung genutzt 
werden. Alle einsendenden Schüler erhalten 
eine Eingangsbestätigung per E-Mail.

Wie wird BEWERTET?
Bei der Bewertung der Beiträge orientiert sich 
die Jury an folgenden Fragen: Ist eine histori-
sche Auseinandersetzung mit dem Thema Mauer 
erkennbar? Lässt der Beitrag eine künstlerisch-
ästhetische Umsetzung des Themas erkennen 
(auch stilistische und technische Überlegungen 
fließen hier ein)? Gelingt dem Beitrag die Ver-
bindung zwischen historischer und künstleri-

Die Berliner Mauer 
künstlerisch  
aufgreifen

Einsendeschluss ist 
der 13. August 2011

Interaktive Lehr-
plattform
mauerkuenstler.de


